
Da die Endlichkeit des menschlichen Le-
bens in viele institutionelle Arrangements
des Sozialsystems eingebaut ist, stößt die
Soziologie des Todes bis zu Grundstruktu-
ren jeglicher Sozialordnung vor. Und weil
Tötung, Hinrichtung und Krieg aus allen
Phasen und Verästelungen der Gesell-
schaftsgeschichte bekannt sind, ist der Tod
nicht nur ein Gattungsmerkmal, das uns
die Natur mitgegeben hat, sondern auch
eines des gesellschaftlichen Lebens; nicht
nur die Natur bedroht die Individuen mit
dem Tod.
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